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Kundgebung der wirlschaslsverbände
Ernster Ruf zur Sparsamkeit

Der Reichsverband der deutschen Industrie, der Deutsche
Industrie- und Handelstag , der Hauptverband des Vank-
gewerbes, der Reichsoerband des Deutschen Groß - und
Ueberjeehandels, die Hauptgemeinschaft des Einzelhandels,
der Deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag veröffent¬
lichen eine Kundgebung , in der im Hinblick auf die
Mitte Januar stattfindende Beratung der Ministerpräsi¬
denten der Länder folgende Forderungen gegen die über¬
mäßige Steuerbelastung der Wirtschaft und die Uebersteige -
rung der öffentlichen Ausgaben aufgestellt werden :

1 . Das wichtigste Ziel aller finanziellen Maßnahmen muß
darin bestehen , die Ausgaben von Reich , Ländern und
Gemeinden erheblich zu kür z e n.

2. Dem Reichsfinanzminister muß gegenüber dem
Reichstag das Recht des Einspruchs gegen Er¬
höhung der Ansätze des von der Regierung vorgelegten
Etatvoranschlags werden.

3 . Die Länder , Gemeinden und Gemeindeverbände
müssen mit sofortiger Wirkung verpflichtet werden,
dem Reichsfinanzminister auf Anforderung jede not¬
wendige Auskunft über ihre Vermögenslage zu geben .

4. Dem Reichsfinanzminister muß unter der Voraus¬
setzung, daß der H a ushaltplan eines Landes die
allgemeinen Richtlinien der Finanzpolitik des Reiches ver¬
letzt , das Recht gewährt werden, gegen die Vorlegung des
Haushaltplans an den Landtag und gegen den Vollzug eines
gegenüber dem Voranschlag erhöhten Haushaltplans Ein¬
spruch zu erheben .

5. Die seit langem von der Wirtschaft geforderte Ver¬
waltungsreform muß mit größter Beschleunigung
in Angriff genommen werden. Neben der Durchführung
der im Reichstag angenommenen Entschließung, jede dritte
freiwerdende Stelle nicht zu besetzen, ist eine Anordnung
erforderlich, daß jetzt zur Erledigung der Verwaltungs¬
reform die Einstellung neuer Anwärter ge -

, sperrt wird.
6- Die Befugnisse des Reichssparkommissars

müssen erweitert werden.
Die Kundgebung weist darauf hin, daß bei den gegen -

oertretungen habe sich der Wille zu sparsamer Wirt¬
schaft und eine ausreichende Kapitalbildung unmöglich sei.
Weder bei den Regierungen noch erst recht bei den Volks¬
vertretungen habe sich der Wille zu sprasamer Wirt¬
schaftsführung durchgesetzt. Die deutsche Wirtschaft befinde
sich in einem Zustand der „W e lt k o st en k rise "

. Es
komme vor allem darauf an , daß die deutsche Warenerzeu¬
gung nicht verteuert , sondern verbilligt werde. Daher sei
eine einheitliche Wirtschafts- und Finanzpolitik er-

- forderlich . Zu diesem Zweck müsse vor allem die Stel¬
lv n g d e r Regierungen gegenüber den Par¬
lamenten , die leichthin Ausgaben beschließen , gestärkt
werden. Die finanzpolitische Lage erfordere die sofortige
Durchführung eines Notprogramms . Auch die Län¬
der und Gemeinden müssen ihre Ausgaben für 1928
kräftig kürzen . Es könne nicht verantwortet wer-' den, daß ein Mangel an Mäßigung bei den Ausgaben
seitens der öffentlichen Gewalten , Parlamente und Ge¬
meindevertretungen die Durchführung gesunder Grundsätze
unmöglich mache. *

Die Mahnungen der Kundgebung sind scharf, aber leider
nicht unberechtigt. Denn so wie seit Jahren in Deutschland ,
besonders in gewissen Großstädten, mit den öffentlichen
Geldern , Steuern usw . gewirtschaftet wird , kann es etwa
ein Volk und Land treiben , das in wirtschaftlicher Blüte
steht , aber nicht ein solches, das eine Inflation hinter sich

' und eine Kriegsentschädigung zu zahlen hat , wie sie in der
Weltgeschichte noch nicht dagewesen ist . Daß das Beispiel
der leichtherzigen Ausgabenwirtschaft der öffentlichen Hand
nicht ohne Wirkung auf das private Leben bleibt , darüber
braucht man keine Worte zu verlieren.

ch .
'

Verschiebung der Länderkonserenz?
Nach einer Blättermeldung soll damit zu rechnen sein,

daß die Konferenz der Ministerpräsidenten, die Mitte
Januar einberusen werden soll , wegen der schwierigen und
zeitraubenden Vorarbeiten eine mehrwöchige Verschiebung
erleiden wird.

Erst nach 37 Jahren Nachprüfung deS Dawesplans
Der diplomatische Mitarbeiter der Londoner «Daily

Telegxaph"
> der gewöhnlich die Ansichten und Meinungen

. der englischen Regierung ziemlich treffend wiedergibt, schreibt
zu dem dritten Jahresbericht des Dawesagenten Parker
Gilbert :

Man versteht nicht , warum der Agent im gegenwärti¬
gen Augenblick einen Vorschlag macht , der nicht un -
Mlelbar zu seinen . Obliegenheiten gehört, , nämlich eine

be st immte Summe für die von Deutschland
zu zahlenden Entschädigungen fest zu legen ,
damit Deutschland wisse, was es zu zahlen habe . Es geht
das Gerücht, sagt der Mitarbeiter, daß Gilbert seinen
Rücktritt nehmen wolle, so daß die jetzigen Äußerungen
vielleicht als sein Testament betrachtet werden sollen.
Das ist auch die einzige Erklärung , die man für seine Kund¬
gebung finden kann , welche ebenso herausfordernd
wie voreilig ist . Der Dawesplan besteht erst seit drei
Zähren und tritt jetzt erst in die Zeitspanne ein , wo die Zah¬
lungen in ihrer normalen Höhe erfolgen müssen. Es wäre
sicherlich ein ebenso törichtes wie gefährliches Vorgehen,
wenn man eine Aenderung des Plans , die nahezu auf seine
Abicbaffuna binausiaufen

'
würde. eher erörtern würde, als

bis man die Erfahrung nicht von einein , sondern von meh¬
reren normalen Zähren hinter sich hat. Es ist gewiß be¬
dauerlich , daß es nicht gelungen ist , die Gesamtzahl der
deutschen Entschädigungen endgültig festzulegen , aber es
klafft hierüber noch ein solcher Gegensatz zwischen den
Deutschen und den Franzosen, daß man sich hüten muß , die-
ses Thema allzufrüh wieder zu eröffnen. Der Zeitpunkt
für eine Aenderung des Plans wird sich auf ganz natürliche
Weise von selber ergeben , wenn die Zeit herannaht , wo die
Einkünfte aus den deutschen Eisenbahnen und der
deutschen Industrie selbsttätig aufhören , was
planmäßig nicht später als 37 Zahre nach dem Be¬
ginn des Plans geschehen muß. Da um diese Zeit die
Zahlungen, welche die festländischen Schuldner an Groß¬
britannien und die europäischen Schuldner an Amerika zu
leisten haben, keineswegs ebenfalls aufhören , sondern im
Gegenteil zu ihrer größten Höhe ansteigen, und da diese Zah¬
lungen sämtlich auf nicht weniger als 62 Zahre festgelegt
seien , so wird ungefähr in der Mitte dieses
Zeitraums eine neue Regelung der ganzen Entschädi¬
gungsfrage nicht zu umgehen sein . ^

Havas kündigt an, daß Poincare demnächst eine Er¬
klärung über den Bericht und die Vorschläge des Dawes¬
agenten abgeben werde.

kleuejie llschrichle«
E Die Verjährung im neuen Strafgesetzbuch

Berlin , 20 . Dez. Im Reichstagsausschuß für die Straf¬
rechtsreform wurde zum Abschnitt der Verjährung (dis
Verjährung kann nicht mehr, wie bisher, durch gerichtliche
Maßnahmen unterbrochen werden) ein gemeinsamer An¬
trag des Zentrums, der Bayerischen Volkspartei und der
Deutschen Volkspartei angenommen, wonach die Verjäh¬
rungsfrist beträgt : 30 Jahre bei Verbrechen , die mit Todes¬
strafe oder lebenslanger Freiheitsstrafe bedroht sind ; 20
Jahre bei Verbrechen, die mit Freiheitsstrafen von mehr als
10 Jahren bedroht sind ; 10 Jahre bei den übrigen Ver¬
brechen ; 5 Jahre bei Vergehen, die mit Freiheitsstrafe von
mehr als 1 Jahr bedroht sind ; 2 Jahre bei den übrigen
Vergehen.

Die Mitglieder der Strafrechtskommission des Oester -
reichischen Nationalrats werden am 14. Januar nächsten
Jahrs nach Berlin kommen , um mit dem deutschen Straf¬
rechtsausschuß wegen der Fassung des allgemeinen Teils
des neuen Strafgesetzbuchs Fühlung zu nehmen.

Einigung über die Orkslohnzuschläge bei der Reichsbahn
Berlin, 20. Dez . Die Verhandlungen der Deutschen

Aeichsbahngesellschafk mit den am Lohnkarifverlrag betei¬
ligten Tarifgewerkschafken in der Frage der Erhöhung der
Ortslohnzulagen mit Rücksicht auf Angleichung an die
Löhne der vergleichbaren Industrien haben zu einer Eini¬
gung geführt. Die Erhöhung der Löhne beträgt !m Durchs
schnitt 2 Reichspfennige die Stunde . Beteiligt sind an der
Erhöhung die Arbeiter in 29 Reichsbahndirektionsbezirken,
u . a . auch süddeutschen Industriegebieten.

Zum Streit in der Schwerindustrie
Berlin , 20 . Dez. Nachdem der Schiedsspruch sowohl

von den Arbeitgebern wie von den Gewerkschaften ab¬
gelehnt worden ist , wird heute im Reichsarbeitsministerium
der Versuch gemacht , die Parteien zu einigen. Gelingt das
nicht, so wird der Reichsarbeitsminister jede Partei noch
einmal anhören und dann von sich aus eine Entscheidung
treffen. Es wird als ein günstiges Zeichen angesehen , daß
die Arbeitgeber am 15 . Dezember die in Aussicht gestellten
Kündigungen nicht ausgesprochen haben.

Die Arbeitslosigkeit in England
London, 20 . Dez. Im Unterhaus beantragte der Ab¬

geordnete der Arbeitpartei Johnson unter dem
Hinweis, daß es in England etwa eine Million Arbeits¬
lose gebe , durchgreifende öffentliche Maßnahmen . Der Ar¬
beitsminister antwortete , es bestehe jetzt mehr Hoffnung aus
Besserung der Arbeitsmarktlage als seit langer Zeit . Wenn
Staatsgelder in noch höherem Maß aufgewendet würden ,
so würde dieses Kapital der allgemeinen Wirtschaft ent¬
zogen und dadurch die Arbeitsgelegenheit noch mehr ver¬
ringert Herden. Hie, beMichjigte groß? Versorgung deZ

ganzen Landes mit Elektrizität werde bell Arbeitsmarkt
und die Industrie beleben . Die staatliche Unterstützung de»
Zuckerrübenbaus werde eine neue Industrie schaffen.
Wenn der wirtschaftliche Frieden nicht gestört werde, werde
sich die Arbeitslosigkeit in zwei Jahren auf 8 v . H . der
arbeitenden Bevölkerung oder mehr verringern . Der An¬
trag Johnson wurde mit 256 gegen 102 Stimmen an¬
genommen.

Hinrichtung von Kommunisten ln hankau
hankau , 20 . Dez . Am Sonntag wurden 15 Kommu.

nisten, darunter 5 junge Mädchen, hingerichtet. Man
glaubt, daß die Behörden dadurch einem kommunistischen
Aufruhr zuvorgekommen sind, der auf den Neujahrstag an¬
gefetzt war. 17 Russen werden noch von den Militärbehör¬
den festgehalten .

Aus London wird gemeldet , der Bruch Südchinas mit
Moskau sei zum Teil darauf zurückzuführen, daß Moskau
vor einigen Tagen die Unterstützung der chinesischen Gene¬
rale mit Geld eingestellt habe .

Der Abschluß eines russisch - japanischen Handelsvertrags
soll in absehbarer Zelt zu erwarten sein.

Vürklemberg
Stuttgart, 20 . Dez . Aechtsgülkigkeitderwürtt .

Fürsorgeverbände . Durch Entscheidung des Reichs¬
gerichts vom 23 . November 1927 ist in dem Streit mit dem
Reich über die Rechksgültigkeit der württ . und bayr . Für -
forgeverbände ausgesprochen worden, daß die betr . Aus¬
führungsverordnungen der württ . und bayr . Regierung zur
Reichsverordnung über die Fürsorgepflicht vom 31 . März
1924 mit dem Aeichsrechl vereinbar sind und daher zu Recht
bestehen. Somit steht die Rechtsfähigkeit der Fürsorgever¬
bände in den beiden süddeutschen Staaten, die von der
Reichsbehörde angefochten war , unzweideutig fest.

Die erste Dienstalkersliste der staatlichen Jnnenverwal-
tung ist vor einigen Tagen erschienen . Sie umfaßt sämt¬
liche planmäßigen Beamten der Allgemeinen Verwaltung
und der staatlichen Polizeiverwaltung nach Namen , Dienst¬
stelle, Geburtstag , Dienstalter. Die Liste kann beim Innen¬
ministerium (Stuttgart , Dorotheenstraße 1 ) gegen Erstattung
der Herstellungsunkosten von 1,50 RM. bezogen werden.

Vollendung des Hauptbahnhofs. Gestern wurden auf
dem Hauptbahnhof die Bahnsteige 1—4 , die dem Vorort¬
verkehr dienen, dem , Verkehr übergeben. Damit ist der
Stuttgarter Hauptbahnhof vollendet. Früh 6 Uhr traf der
erste bekränzte Zug auf einem der neuen Bahnsteige ein ,
die Flaggenschmuck zeigen . Die neue Fahrkartenschalter¬
anlage ist zunächst noch nicht in Betrieb genommen worden.

Stuttgart, 20. Dez. Vaterländischer Verein
für Naturkunde . Am Sonntag tagte im Hörsaal des
botanischen Instituts der vaterländische Verein für Natur¬
kunde in Württemberg . Nach einer Eröffnungsansprache
durch Professor Hennig hielt Professor Lehmann
einen Vortrag über pflanzengeographische Beziehungen
im östlichen Nordamerika und Westindien. Forstmeister
Vo lz - Herrenberg sprach über die Waldgeschichte des
Schönbuchs und Direktor Dr . D e r s u - Frankfurt über die
Ausgrabungen auf dem Goldberg bei Nördlingen . Apo¬
theker Adolf Mayer machte interessante Mitteilungen
über Ergebnisse seiner floristischen Studien . Nachmittags
wurde unter Führung von Dr . Reinerth das urge-
schichtliche Institut besichtigt.

Von der Handwerkskammer. Zn der „W . Z.
" wird eine

Zuschrift veröffentlicht, in der behauptet wird, daß das
Wirtschaftsministerium bereits Anfang September auf die
Mitschuld des Kammervorstands bei den Vorgängen bezüg¬
lich der Landeswirtschaftsstelle der Kammer hingewiesen
habe . Zm Frühjahr 1925 sei bereits ein Abmangel von 3400
Mark entdeckt worden und im Oktober 1926 habe Bücher¬
revisor Grözinger auf die üblen Zustände in der Geld -
verwalkung der Handwerkskammer aufmerksam gemacht .
Das Konto „ Kraftwagen" habe eine Höhe von 50 000 Mark
erreicht , während der Wagen vom neuen Kammervorstand
um 6000 Mark verkauft worden sei .

Die Spionage . Die Polizeidirektion München teilt mit,
daß die zwei (nicht sieben ) Münchener Adressen , die bei
dem in Stuttgart verhafteten französischen Spion vor¬
gefunden wurden, belanglos sind . Die eine war über-
kaupt falsch . Die andere belraf « ine bisher einwandfreie
Persönlichkeit , mit der der Spion Frank in Fühlung trat,
ohne seine Spionageabsicht zu erkennen zu geben ,

Bus dem Lande
Lausten a. N ., 20. Dez . Rodelunfall . Beim

Schlittenfahren zog sich die etwa 36 Jahre alte ledige
Ladeninhaberin Nuding einen doppelten Schenkelbruch zu .

Beckarsulm . 20 . Dez . Brand . Heute morgen brach in
Alt- Neckarsulm in der Greckengasse Feuer aus. Die zu¬
sammengebauten Scheuern von Schneidermeister Leis , Josef
Chardon , Hans Bender und Anton Fischer samt einer ein¬
gebauten Stallung, des letzteren ^ ^wurden ein Opfer d ?r
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Wammen. Das Feuer näym seinen Allsgüng von ver
Scheuer des Anton Fischer .

Münsingen . 20. Dez. M i l ch p r e i s a u f s ch l a g . Der
landwirtschaftliche Ortsverein beschloß infolge Erhöhung
der Licht- und Strompreise eine Milchpreiserhöhung von
20 auf 24 Pfennig mit Wirkung vom 1 . Januar 1928 ab .

Eglingen OA . Münsingen , 20 Dez. Die Hand ab¬
geschnitten . Der 11jährige Willi Hölz , Sohn des
Josef Hölz , war bei Schreinermeister Stockmaier mit
Futterschneiden beschäftigt, als er plötzlich mit dem rechten
Arm in die Messer der Maschine hineingezogen wurde , wobei
ihm die rechte Hand am Knöchel vollständig abgeschnitten
wurde .

Laichingen . 20 . Dez. Zur Errichtung der Ar¬
beitsämter . Es ist in Aussicht genommen , aus den
bisher in Württemberg bestehenden 55 öffentlichen Arbeits¬
nachweisen nun etwa 15 Arbeitsämter zu bilden . Die an
den Oberamtsgrenzen liegenden Gemeinden können einem
andern Arbeitsamt zugeteilt werden , als demjenigen , dem
der betreffende Oberamtsbezirk zugeieilt wird . Laichingen
gehört dem Oberamtsbezirk Münsingen und daher bisher
dem Arbeitsamt Reutlingen an . Da Reutlingen von hier
schwer und mit großem Zeitaufwand und Kosten zu er¬
reichen ist , hat Laichingen den Wunsch ausgesprochen , dem
Arbeitsamt Ulm zugeteilt zu werden

Hinterweiler OA . Reuklingen , 20 . Dez . Brand . Der
Wohnschuppen des Zimmermanns Jakob Fauser brannte
gestern früh ans unbekannter Ursache vollständig ab . Drei
Ziegen und ein Schwein kamen in den Flammen um . Der
arme Mann hat seine ganze Habe verloren .

Herrenberg , 20. Dez . Zusammenstoß . An der ge¬
fährlichen Kurve beim Sägewerk Keck stieß der Opelwagen
des Aukobesißers tzagenlocher von Gültstein mit dem
von Nagold kommenden Omnibus mit großer Gewalt zu¬
sammen . Beide Fahrzeuge wurden schwer beschädigt. Ein
Leonberger Homöopath , der von Hagenlocher mitgenommen
worden war , erlitt schwere Gesichksverletzungen , während
der Fahrer selbst nur leichter verletzt wurde .

Pfäffingen OA . Herrenbsrg , 20. Dez. Selbstmord¬
versuch . Die Frau eines angesehenen Bürgers von Pfäf¬
fingen sprang in selbstmörderischer Absicht in den beim Ort
oorbeifließenden , aber iiicht besonders tiefen Bach . Aus
zurückgelassenen Abschiedsbriefen war ersichtlich, daß sie sich
das Leben nehmen wollte . Rasche Hilfe war da , doch war
die bedauernswerte Frau beinahe erstarrt . Der Grund zur
Tat soll im Wahlkampf um die Schultheißenstelle zu suchen
sein.

Tumlingen OA . Freudenstadt , 20. Dez . Brand . Am
Samstag nachm , brach in dem Gasthaus zum . Hirsch" ein
Brand aus , dem das Anwesen in der Hauptsache zum Opfer
fiel . Als Enkskehungsursache wird Kurzschluß vermutet . Das
Vieh konnte gerettet werden , doch fiel sonst dem Brand
vieles zum Opfer -

Pekerzell OA . Oberndorf , 20. Dez . Brand . In Brei -
temvies brannte Sonntag nacht das Anwesen von Johann
Trick vollständig nieder . Zwei Schweine verbrannten mit .
Zwei Stunden später brach in einem von dem Brandplatz
ziemlich entfernt liegenden Viehstall ebenfalls ein Brand
aus , auch hier kamen zwei Schweine in den Flammen um.
In beiden Fällen wird Brandstiftung vermutet .

Böchingen . OA . Oberndorf , 20 . Dez. Raushändel .
In der Nacht zum Sonntag kam es hier zwischen jungen

Leuten , die dem Alkohol allzu reichlich züges- röchdll hakteff,
zu Naufhändeln , so daß sie in der Wirtschaft mit Skuhl -
füßen und dergl . aufeinander einschlugen . Gegen 4 Uhr
morgens wurde ein Landsägeraufgeuot erbeten , das Ruhe
und Ordnung schaffte.

Göppingen . 20 . Dez. Schultheiß und Polizei¬
diener vor Gericht . Vor dem erweiterten Schöffen¬
gericht fand hier die Verhandlung gegen den Schultheißen
Sihler und den Polizeidiener Heim von Schlat wegen
Körperverletzung im Amt und Begünstigung !m Amt . Bei
einer Schlägerei zwischen Burschen von Holzheim und
Schlat , bei der ein Holzheimer tödlich verletzt wurde ,
hatten Sihler und Heim zugeschaut , ohne einzugreifen .
Das Urteil lautete gegen Sihler auf 400 Mark Geldstrafe
und gegen Heim auf 80 Mark Geldstrafe . Es wurde Sihler
vorgeworfen , daß er den Polizeidiener veranlaßt hat , bei
den Straßenhändeln die elektrische Lampe auszulöschen .

Ulm , 20. Dez. Vater und Sohn als Ange¬
klagte . Vom großen Schöffengericht Ulm wurde der verh . ,
Landwirt und frühere Gsmeindepfleger K . Stöhr in Dau -
gendorf OA . Riedlingen wegen Amtsunterschlagung in Ver¬
bindung mit unrichtiger Buchführung zu der gesetzlichen
Mindeststrafe von 6 Monaten Gefängnis , abzüglich der
erlittenen Untersuchungshaft , sein Sohn , der 21jährige led.
vorbestrafte Dienstknscht A . Stöhr wegen schweren Dieb¬
stahls zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte
K . Stöhr hat als Gemeindepfleger von 1925 bis Mai d . I .
vereinnahmte Steuerbeträge in der Summe von rd . 400 °4t
zwar in den Steuerbüchlein der Zahler als erhalten be¬
scheinigt, aber die Beträge in seinen Büchern und Registern
nicht gebucht, sondern unterschlagen und für sich verwendet .
Sein Sohn A . Stöhr war geständig , in derselben Zeit
mittels eine falschen Schlüssels des öfteren den Schreibtisch
seines Vaters geöffnet und nach und nach Beträge in Höhe
von zusammen 700—800 teils amtliche , teils private
Gelder , herausgsnommen zu haben . Das Gericht war je¬
doch der Ansicht, daß der Sohn unwahverweise absichtlich
höhere Beträge , als von ihm gestohlen , angegeben habe ,
um seinen Vater zu entlasten . Durch einen unvermutet vor¬
genommenen Kassensturz kam die ganze Sache auf . Schließ¬
lich ergab sich ein Kassenabmangel von etwa 1000 -4t .

Neresheim , 20 . Dez. Gesundes Alter . Oberlehrer
a . D . Häfeie hier hat in körperlicher und geistiger Frische
das Lebensjahr vollendet . Hier war er ständiger Lehrer
von 1674 bis zu seiner Zuruhesetzung am 1 . Februar 1920.

Oberteuringen OA . Tettnang , 20 . Dez. Schrecklicher
Unglücksfall . In Neuhaus wurde Sonntag abend
der Fuhrknecht Schwer beim Futterschneiden von der
Transmission erfaßt und so zugerichtet , daß kurze Zeit
darauf der Tod eintrat . Der Verunglückte hinterläßt eine
Witwe und lieben unmündige Kinder .

Friedrichshafen , 20. Dez. Rascher Tod . Oberrech¬
nungsrat Hermann Gnann von Cannstatt erkrankte im
Schnellzug nach der Abfahrt in Friedrichshofen . In Bi -
berach wurde der Oberamtsarzt auf den Bahnhof gerufen ,
der sofort die Verbringung des Erkrankten ins Kranken¬
haus Biberach anordnete . Dort ist Gnann . nachdem seine
sofort herbeigerufene Frau eingetroffen war , abends 11
Uhr , ohne das Bewußtsein wieder zu erlangen , gestorben .
Er ist Vater von zwei Kindern im Alter von 4 Jahren
und 5 Wochen .

Vom Bodensee , 20. Dez. Fischereikontrolle am
Bodensee . Von Friedrichshafen aus fand letzte Woche
eine Fahrt zur Fischereikontrolle statt , an der Vehördenver -
treter aus Württemberg , Bayern , Baden , aus der Schweiz

und Vorarlberg und die ihnen zügeteilten Fischereisachver.
ständigen , Fischereiaufseher und fachwissenschaftlichen Be-
rater teilnahmen . Dabei wurden weit über 50 Fischerboote f
kontrolliert . Das Hauptaugenmerk galt der Beobachtung
der getroffenen Vorschriften im Laichgeschäft des Blau -
selchen , das in diesen Tagen seinem Ende zugeht . Die Fischer '
haben die Pflicht , den Rogen der gefangenen Blaufelchen >
zu sammeln , ihn mit der Ausscheidung der gefangenen
männlichen Fische zu befruchten und die Eier an , die Fisch. >
brutanstalten abzuliefern . Die Ergebnisse aus der Fischbrut
aus dem Laichgeschäft dieses Herbstes waren bis jetzt ziem¬
lich gut . Die Leitung der nächstjährigen Kontrollfahrktzn ,
die für das Jahr 1927 Württemberg oblag , hat Vorarlberg .

Von der bayerischen Grenze . 20 . Dez. Hütet die
Kinder . Das dreijährige Töchterchen des Baumeisters
Christa in Dillingen fiel in ein Wasserjaß und wurde jo
stark verbrüht , daß es bald darauf den schweren Ver-
letzungen erlag .

Cannstatt , 20 . Dez. Arbeiterentlassungen .
Beim Reichsbahnausbesserungswerk ist am 16. Dezember
25 Arbeitern auf 23 . Dezember gekündigt worden -

Neuhausen a . F .. 20. Dez. Rückgang der Milch . -
erzeugung . Seit 1 . Dezember besteht auch hier eine ,
Milchsammelstelle bzw . eine Milchvsrteilungsstelle . Im j,
ganzen werden hier , die Milch im Kinderheim miteingerech - l
net , täglich 150 Liter Milch eingeführt . Vor dem Krieg ?
waren hier täglich 12—1400 Liter Milch übrig . Hieraus 1
ersieht man deutlich , in welchem Umfang die Landwirt - »
schaft seit Kriegsausbruch zurückgegangen ist . f

Heilbronn , 20 . Dez. Der Fuchs im Hühner st all .
Ein Fuchs holte einem in der Burenstraße wohnenden
Weingärtner 25 Hühner . Auch zwei Gänse aus der Nach¬
barschaft fielen dem Räuber zum Opfer , der sich anscheinend -
seinen Weihnachtsbraten zu sichern weiß . f

Gmünd , 20 . Dez. Eine Dollar st iftung . Unser «
Landsmann August Waldenmeier in San Franziska hat
neuerdings — nun zum zehnten Male — 500 Dollar für
die Bedürftigen der Stadt gespendet .

Ellwangen , 20 . Dez. Ernennung . Der Staatspräsi¬
dent hat den Oberamtsarzt Dr . Holzapfel in Ellwangen
zum Medizinalrat ernannt .

Benzingen in Hohenz . , 20 . Dez. Re ' tunfall . Ter
älteste Sohn des Josef Hagg wollte ein junges Perd ein -
reiten und stürzte vom Pferd . Das Pferd kam ebenfalls z
zu Fall und stürzte auf Hagg . Er wurde sofort in das
städt . Krankenhaus nach Ebingen verbracht , wo eine
Operation vorgenommen werden mußte . Bei der Operation
wurde eine Darmverletzung festgestellt.

Karlsruhe , 20 . Dez. Der Landesausschuß des Badischen
Landbunds wählte auf seiner letzten , aus dem ganzen Land
gut besuchten Sitzung an Stelle des zurückgetretenen Präsi¬
denten Gebhard den seitherigen stellvertretenden Landes¬
oorsitzenden Fritz Mayer ll in Großsachsen zum Präs !-
denken und die Gutspächter Biegert in Lahr , Landwirt
Fritz Hagin in Egringen und Dr . v . W o g a u , L il i e n-
Hof zu stellvertretenden Landesoorsitzsnden . Ferner wurde
in den geschäftsführenden Vorstand zugewählt Gutspächter
Vierling , Neuhaus (Amt Sinsheim ) . Der zurückgetre¬
tene Präsident Gebhard wurde in Anbetracht seiner großen
Verdienste um den Badischen Landbund zum Ehrenpräsi .
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Das Wunderland
'

„Drei Meilen hinter Weihnachten liegt das Schlaraffen¬
land "

, so antwortete uns das Märchen , wenn wir als Kin¬
der nach dem gelobten Lande fragten . Heur fragen wir hier
und da , wo wohl Weihnachten liegen mag . Irgend etwas
lebt in uns , als sei das kein Tag . keine selige Stunde , son¬
dern ein Land , in dem nur Kinder wohnen . . .

Es muß ein Land sein . Wir großen Kinder wissen es
noch. Im Weihnachtsland haben die Häuser alle Gesichter .
Die Straßen rücken enger aneinander . Immer , ist es eine
schlummernde Dunkelheit , die über dem „zu Hause " liegt .
Und jeden Augenblick muß am Himmel der Weihnachts¬
stern aufleuchten .

Wem man auch begegnet , jeder trägt ein Geheimnis .
Wenn es auch nicht für uns ist , vielleicht für einen ganz
fernen fremden Menschen , so ist doch das Geheimnis auch
mir ein Geheimnis . Singt nicht die Straße ? Sie hat einen
ganz anderen , helleren Klang . Oder singt es nur in allen
Häusern ?

Es muß ein Land sein , ein wunderliches Land , das wir
Weihnachten nennen . Und da wir nun groß geworden sind,
möchten wir das Märchen befragen : Wo liegt Weihnachten ?
Und die Antwort ? Es liegt in Deutschland !

Ei , das ist ein wunderlicher Glaube . Wir meinen im¬
mer , in jeder Stunde , da wir am brennenden Weihnachts¬
baume stehen , ginge durch die ganze Welt das Wunder , und
es gäbe kein Fremdes , Feindliches mehr . Wir wären im
großen , lieben Kinderland Gottes . Und nun soll Weih¬
nachten nur in Deutschland liegenI

Aber du findest es doch sonst immer auf der ganzen
Welt . Sie haben wohl Freude überall , aber sie haben kein
Wunder mehr . Das ist nur bei uns geblieben .

Der Weg ins Weihnachtsland führt in unsere Dörfer
und Städte . Du brauchst nicht erst ein Kind zu befragen ,
wo die Straße ins Märchenland führt . Wenn du gerade
einen Arbeiter triffst , der ans der Fabrik nach Hause wan¬
dert , oder einen alten Herrn im zugeknöpften Rock , mit
finster zufammengezogenen Braunen , und wenn du sie beide
nach Weihnachten befragst , wirst du den Weg gewiesen be¬
kommen ! Ein Leuchten lebt im Gesicht des Arbeiters wie
M gefurchten Gesicht des alten Herrn auf . In diesem Leuch¬

ten sind sie andere Menschen geworden, Kinder, die alle
Märchen wissen . . .

Da bist du im Weihnachtsland . Und nun wird dir auch
die fremdeste Stadt vertranter . Hat das Haus nicht das
Gesicht wie jenes in unserer Stadt ? Ich bin wohl nach
Hause gekommen und weiß es nicht ? Immer noch geht der
Arbeiter neben mir und erzählt , daß er seinem Jungen eine
Holzeisenbahn gebastelt habe . Die Türen gingen auf - und
zuzumachen . War das nicht der Mann , der gestern beim
Vater anklopfte ?

Wie ich in der fremden Großstadt „ zu Hause " war und
bsder von Tag und Stunde , Monat noch Jahr wußte , so
wird es jedem in Deutschland ergehen , der nach dem Weih¬
nachtslande fragt . Er wird überall zu Hause sein, wo er
auch sei . Wenn man nur den wundersüßen Namen spricht,
wird er zum Lied . Und er wird etwas von dem Zeitlosen
spüren , er ist ganz nahe an der Tür zur Ewigkeit . Ob er
ein zermergelter Arbeitsmensch , ein müder Greis ist , er ist
Kind . Er singt die uralten Lieder in fremden Gassen , und
der Stern , der gerade über dem Hause steht, ist der Weih¬
nachtsstern seiner Kindheit .

Ich habe in einer dieser Nächte einmal Gott nach dem
Wunder gefragt . Ich kam im Schneesturm durch die Ein¬
samkeit meiner Heide . Kein Menschenruf . Nur das Singen
des Sturms , der über die klingenden Kronen der Kiefern
jagte . Und doch war ich nicht einsam , brüderlich rückte mir
Baum um Baum näher .

Und wieder erlebte ich das Wunder , daß das Einssein
mit allem auf der Erde das Nahesein mit Gott bedeute . Ob
ich nun mich selbst befragte , die Antwort , die ich mir gab ,
gab ich mir nicht selbst. Sie klang mir aus diesem großen
Einssein herüber . Und als ich die Antwort in mir vernahm ,
da war es ein längst Erlebtes in mir , nur hatte ich es lange
nicht mehr gesucht. Das Weihnachtswunder ist
dasSichtbarwerdenGottes . Wer nur Augen hat ,
um zu sehen , der muß ihm überall begegnen . Ob er es in
den hastenden Menschen erschaut , ob in der Stille des Wal¬
des . ob in dem hilfesuchenden Tiere , überall offenbart er
sich . Und er zieht uns ganz zu sich hinüber , wenn wir nur
das Wörtlein in uns lebendig tragen , das die einen die
Liebe , die anderen die Freude benennen .

Und weil dieses Freuen ohne WWsch und Begehren ist .

nur ein Freuen um der Freude willen , so fühlen wir es,
daß es jenseits unserer Erde liegt . Im Kinderlachen lebt es
zuerst , und immer gleicht die Freude dem Lächeln des Kin¬
des . Wo wir nur ein Kind in dieser Freude sehen freut sich
Gott . Immer wieder lebt dort das Wunder von Bethlehem
auf , denn dort wurde es zum ersten Male der Menschheit
offenbart , wohin der Weg zu Gott führt : ins Kinder -
l a n d .

Nicht ins Land der Kindlichkeit , der Sviele und Träume ,
nein , in das Land jener Kinder , die in der Freude stehen .
Und die neue Religion , die im Krippenwunder zu Bethle¬
hem lebendig wurde , die Religion der Freude , singt den
krankenden Choral über unsere Welt .

Das Lickt des Weibnacktswunders verdrängt die Nacht
Selbst der Aufschrei nach Golgatha erstirbt , und das „ Freuet
euch . Christenheit "

, siegt üb - r L °id und Not und Tod Denn
Gott ist nicht Strafe und Gericht , nicht Leid und Kümmer¬
nis sondern Freude !

Wer es noch nickt weiß , der gehe nack Bethlehem , gehe
ins Wunderland Weihnachten , das in Deutschland liegt.
Ein Deutscher war es auch , der der aufhorchenden Mensch¬
heit das Lied des Weltheilands , das Lied Gottes , da « große
Weihnacktswunder sang — der Getreuesten einer : Beet¬
hoven !

Träumte ich? Klang es nicht in mir . als käme es aus
den Urwelten im tiefen Baß . immer höher . Heller und lau¬
ter und träte mitten in meine Zeit und sudelte mit allen
Stimmen des Himmels und der Erde : Freude , schöner
Götterfunken !

Mar das nicht die „Neunte " ? Nein — ich mar allein
lm Walde . Kein Mensch ! lieber mir nur die Nacht , »m
mich her nur die Brüder , Baum um Baum Und als ich
heimkam , das Märchen meines Kindes : „Vatel . bist du
dem Weihnachtsmann begegnet ?" — „Ja , mein Kind , dem
ewigen Weihnachtsmann , der immer über die Erde wan¬
dert . vornehmlich aber in Deutschland "

. . .
Darum , wenn du wissen willst , wohin der Weg in?

We' hnachtsland führt , so gehe in deutsche Städte und Dör¬
fer. Und wenn du Deutschland suchst , das reiche , überreiche ,
unzerstörbare , ewige Deutschland , so mußt du ins
Wunderland Weihnachten gehen !



venten SrÄannt . Alle DäUen erfolgten einstimmig . Außsr
mit organisatorischen Fragen befaßte sich die Landes -
ausschnßsitzung dann noch mit einer Reihe landwirtschaft¬
licher Angelegenheiten , insbesondere mit der Milchpreis¬
frage , der land - und forstwirtschaftlichen Unfallversicherung
und mit der besseren Durchführung der Hagelversicherung .

Pforzheim » 20 . Dez . Die vom Würm - und Enzgau -
Verkehrsverband beantragte neue Kraftpostlinie Pforzheim—Birkenfeld —Grafenhausen wird anfangs Januar in Be¬
trieb genommen . — Durch die starke Kälte in der Nacht von
Freitag auf Samstag ist in einer Nacht die Enz oberhalbder Roßbrücke zugefroren . Die strenge Kälte hält an . —
Sonntag vormittag fand in Niefern die Einweihung des
von Bildhauer Wilhelm Ordner - Pforzheim ausgeführten
Heldendenkmals unter starker Beteiligung statt . Das Denk¬
mal steht auf einem an der Enz am rechten Ufer erstellten
Fundament , ist 5,20 Meter hoch und stellt einen betenden
Krieger dar . Aus dem Sockel ist die Widmung der Ge¬
meinde , an den Seitenwänden die Namen der 123 Kriegs¬
opfer erhalten .

Mesloch , 20. Dez . Abends um 6 .30 Uhr wurde ein
50 I . a . verh . Streckenarbeiter aus Walldorf oberhalb der
Station Wiesloch - Walldorf von einem Schnellzug erlaßt und
getötet . Bisher konnte noch nicht festgestsllt werden , ob dai
Unglück infolge Nichtbeachtens des herannahenden Zugesoder Ausgleitens auf den gefroenen Schienen erfolgte .

Mannheim , 20. Dez . In der Sonntagnacht wurde das
Ueberfallkommando alarmiert , da Einbrecher in der Ie -
suitenkirche am Werke feien . Durch Oeffnen der Sakristei -
kierche war eine nach der Wohnung der katholischen Or¬
densschwestern führende Glocke ausgelöst und durch die
Schwestern die Alarmierung veranlaßt worden . Das
Kommando stöberte dann auch in einem Beichtstuhl dieser
Kirche den Einbrecher aus , der Werkzeuge bei sich hatte .Es soll sich um einen gewissen Heim aus Lmz an der Donau
handeln . Die Erhebungen sind noch nicht abgeschlossen.

Ettlingen . 20. Dez . In einem Etklinger Konsumgeschäftwurde in der Nacht auf Samstag eingebrochen und ausdem Keller Lebensmittel in erheblichen Mengen entwendet .
Rastatt , 20. Dez . In München fand dieser Tage die

erste deutsche Edelpelztierschau stakt, bei dem Silberfüchseaus allen Gegenden Deutschlands ausgestellt waren . Auchdie Schwarzwälder Silberfuchsfarm Plattig hatte drei
Exemplare geschickt, die bei schärfster Konkurrenz einen
ersten und zweiten Preis errangen .

Lokales
Wildbad , den 21 . Dez . 1927 .

Zur Beachtung ! Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die Weihnachtsfeier der Kieinkluderschuie
morgen Donnerstag den 22 . Dez ., 4 Uhr nachm ., statt -
stnden wird .

Die Weihnachtsfeiern . Vor einigen Tagen lasen wir
in der größten Zeitung des Enztals einen redaktionellen
Hinweis , dahingehend , die Vereinsschriftführer möchten die
Einsendung von Artikeln über Weihnachtsfeiern unter¬
lassen , da diese Feiern ja doch einen mehr familiären Cha¬
rakter tragen und daher die Allgemeinheit wenig interes¬
sieren . Das mag für Städte in der Größe Pforzheimsund darüber zutreffen ; in kleinen Städten darf man nicht
so urteilen , aber diese Berichte ein wenig kürzer zu ge¬
stalten , als manche für notwendig halten , dürfte auch da
sür angebracht gelten . Wenn bei den heurigen Weih¬
nachtsfeiern die Geldknappheit sich empfindlich geltend zu
machen beginnt (die Weihnachtsfeier unseres Liederkranzes
hatte auch etwas darunter zu leiden ), so ists bei der ge-
ringen Kaufkraft des Geldes schließlich gar nicht mehr ver¬
wunderlich , wenn viele sich auch solch liebe , altgewohnte
Genüsse , wie Vereins -Weihnachtsfeiern es nun einmal fürdie meisten Wildbader sind , versagen müssen . Es ist das
eben auch als „ Notschrei der deutschen Wirtschaft "

aufzu -
faffen . Wenn dies bei der Weihnachtsfeier des Mufik -
vereins weniger zutage trat , so mag dies daher kommen ,daß dies überhaupt die erste heurige Weihnachtsfeier war
und dann eben die Festhalle auch viel mehr Leute faßt ,als die andern hiesigen Räumlichkeiten . Der Verlaus der
genannten Weihnachtsfeier machte den Arrangeuren und
Mitwirkenden alle Ehre , zumal auch die dabei erstmals
aufgetretene Zöglingskapelle ihr Examen ganz gui bestandund alle bei dem Lustspiel „Der Herr Stadtschultheiß oder
Der Vetter von Mexiko "

Mitipielenden (die Herren Bott ,Kern , Aberle , Henßler , Rapp und die Frl . Eitel u . Kühle ) ,der der Humor . Ensemble -Szene „ Musikerstreik " die HerrenA . Kappelmann , H . Schill , M . Eitel , W . Großmann , W .Aberle u . Bott ) , sowie alle sonst am Gelingen des Abends
Mitwirkenden sich alle Mühe gaben , das Publikum gut
zu unterhalten . Daß namentlich die Mustkoereinskapelle
Hervorragendes leistete , sei noch besonders erwähnt . EinigeTänzchen durften natürlich auch nicht fehlen . — Mögendie noch nachfolgenden Weihnachtsfeiern der übrigen Per¬
eine in pekuniärer und darstellerischer Hinsicht auch so gut
abschneiden !

Schneebericht . Wildbad - Sommerberg 12 bis 15 cm
Schneehöhe ; Grünhütte 18 cm , Pulverschnee . Temperatur :
bei der Bergbahnstatipn — 4,5 °, Grünhütte — 3,5 ", Tal
— 7 °. Südwestwind . Schibuhn und Rodelbahn fahrbar .

Weihnachts - und Neujahrskarten . Ohne Umschlag ver¬
sandte gedruckte einfache Weihnachts - und Neujahrskarten ,
die den Bestimmungen für Postkarten entsprechen müssen,
kosten sowohl im Orksbereich des Aufgabeorts als auch im
Fernverkehr 3 Rpfg . Es dürfen in diesen Karten außer den
sog. Absenderangaben (Absendungstag , Name , Stand und
Wohnort nebst Wohnung des Absenders usw. ) noch weitere
8 Worte , die aber mit dem gedruckten Wortlaut in leicht
erkennbarem Zusammenhang stehen müssen, handschriftlich
hinzugefügk werden . Als solche zulässige Nachtragungen
gelten z . B . die üblichen Zusätze „ sendet "

, „ Ihre "
, „ Dein

Freund "
, . sendet Dir "

, „ sendet mit besten Grüßen Ihre "
usw . Werden solche Karten im offenen Umschlag versandt ,
so kosten sie sowohl !m Orksbereich des Aufgabeorts wie
auch nach außerhalb 5 Npfg . Unzureichend freigemachke
Sendungen werden mit Nachgebühr belastet . Es kann den
Versendern nur dringend geraten werden , die Bestimmun¬
gen zu beachten . Mit Rücksicht auf den starken Brief -
verkehr zu Neujahr ist es der Post sehr erwünscht , wenn
GtzschäftSlrule . die ihren Kunden reaelnEa ru Neujahr

Geschästskalender usw . zukommen lassen, solche Drucksachennicht erst am 30 . oder 31 . Dezember , sondern wenigstenseinige Tage früher aufliefern , bevor der eigentliche Neu -
iahrsmassenversand einsetzt.

2 mal 12 oder 24? Man muß feststellen, daß das Publi¬
kum im allgemeinen sich gegen die Einführung der 24 -Stun¬
denzählung noch ablehnend verhält . Die 24 - Skundenzüh -
lung ist praktisch für alle Berkehrsanstalten , die Tag und
Nacht in Betrieb sind : denn hier werden tatsächlich Zwei¬
fel und Unsicherheiten durch die 24 -Stundenzählung vermie¬
den . Aber man sehe doch über die deutschen Grenzen hin¬
aus , ob in den Ländern , die die 24-Stundenzählung in den
Kursbüchern schon längere Zeit eingeführt haben , sich das
bürgerliche Leben in Stadt und Land dem Borgehen ohne
weiteres angeschlossen hak. Das ist nicht der Fall . Auch in
der modernen Zeit weiß man nämlich im bürgerlichen Leben
( abgesehen vom Verkehrswesen !) ganz genau auch bei der
12-Stundenzählung , ob Vormittag oder Nachmittag ge¬
meint ist, ohne daß ein entsprechender Zusatz gemacht wird .
Oder ist es etwa zweifelhaft , welche Stunden gemeint sind,
wenn es heißt : Die Bürostunden sind von 9—4 Uhr , das
Konzert oder das Theater beginnt um 7 .30 Uhr , der Gottes¬
dienst um 10 Uhr , man wird zum 5-Uhr -Tee gebeten und
dergl . mehr ? Solange nicht nachgewiesen wird , daß für den
bürgerlichen Verkehr ein großer Vorteil durch die Einfüh¬
rung der 24 -Stundenzählung erzielt wird , besteht keine Not¬
wendigkeit , eine für das Verkehrswesen vernünftige Zäh¬
lung auf das bürgerliche Leben zu übertragen und die Be¬
völkerung an der Anwendung der ihr seit Jahrhunderten
geläufigen Stundenbezeichnung zu hindern .

kleine vachrichlen ans aller Welt
Flucht der Geschworenen . In Krems (Oesterreich ) stand

dieser Tage ein Straffall zur Verhandlung , wo ein junger
Bursche seinE Geliebte erwürgt hatte . Nachdem die Geschwo¬
renen sich zur Beratung zurückgezogen hatten , bekamen siees mit der Angst zu tun und machten sich allesamt aus dem
Staube . Der Wiener Krawall vom 15. Juli hatte ja aucheinen Wahrspruch der Geschworenen zur äußeren Ver¬
anlassung . L>ie Geschworenen von Krems mußten durch aus -
geschickte Gendarmen und Soldaten zur Rückkehr überredet
werden . Der Angeklagte wurde zu zwei Jahren Kerker ver¬
urteilt .

Die Kälte hat weiter zugenommen . In Stuttgart wur¬
den am 20. Dezember früh 14 Grad gemessen. Eine ganz
ungewöhnliche Kälte wird aus Schlesien gemeldet . Bel Gör¬
litz wurden 26 Grad E und starker schadenbrlngender Rauh¬
reif gemeldet , während auf den Höhen des Riesengebirgesnur 15 Grad zu verzeicknen waren . Berlin zeigt in der
Innenstadt 12 , in den Außenbezirken 18 Grad , der Land¬
wehrkanal ist — eine Seltenheit — zugefroren . In Böh¬
men und Mähren sank das Thermometer auf 18, teilweise
auf 23 Grad . In Ungarn verursachen Schneestürme bei
scharfer Kälte schwere Verkehrsstörungen . Bei Felegy -
haziut ist ein Bauer , dessen Wagen in einen Graben
rutschte, samt den beiden Pferden erfroren . Auf dem
Plattensee ist ein Motorboot mit zwei Skiffen und mehre¬ren Reisenden im Eis festgefroren . Die Donau hat starken
Eisgang . — In der Nähe von Uesküb ( Südslawien ) sind20 Cisenbakmwächter . die die Gleise vom Schnee zu befreienhatten , erfroren . Sie wurden ins Krankenhaus eingelie¬fert , st- werden aber kaum zu retten sein.In Paris sind allein am 19 . Dezember 10 Obdachloseerfroren .

In ganz Italien sind Verkehrsstörungen durch Schnee¬wehen eingetreten . Auf der Bahnlinie Bari — Matera (Süd -ltalien ) liegt der Schnee stellenweise 114 Meter hoch .
223 Vorschläge für das Reichsehrenmal . Wie der Neichs -

kunstwart mittelst , sind für das Neichsehrenmal bis jetzt223 Vorschläge eingereicht worden . Davon entfallen auf
Berlin 16, Norddeutschland 16, das Rheingebiet 35, das
Wesergebiet 18, auf Thüringen 48 (davon 5 auf Weimar ) ,den Harz 7, das Maingebiek 4, Süddeutschland 18, Ost¬
deutschland 8 ; allgemeine Vorschläge sind es 55.

Der Abschied Björn Björnsons . Am 17. Dezember ver¬
abschiedete sich der norwegische Dichter Björn Björnson
vom Nationaltheater Oslo , das er mit großem Erfolg
geleitet hatte , ohne der Geldschwierigkeiten des Theaters
Herr zu werden und ohne daß man ihn genügend unter¬
stützte. In der Fesivorstellung wurde sein Drama .. Haus
Lange und Tora Parsberg " gegeben . Björnson wurde
außerordentlich gefeiert . Den ganzen Tag über strömten
Telegramme aus Norwegen und dem Ausland ein . Björn
Björnson wird bekanntlich seinen Wohnsitz in München
nehmen .

Ein Denkmal für Leonidas . Ein Grieche hat unlängst
letztwillig 20 000 Mark gestiftet , damit in Sparta ein Denk¬
mal für Leonidas errichtet werde . Ein wenig spät , denn
Leonidas starb mit seinen 300 Spartanern den Heldentod
in der Thermopylenschlacht im Juli des Jahres 480 v . Ehr .im Kampf gegen den Perserkönig Terxes . Der Stifter
meinte , Leonidas sei schon im Altertum ein Denkmal ge¬
setzt worden , das aber von den Barbaren zerstört wurde ,und es sei der Wiederherstellung wert . Das alte Denkmal
war , in Anlehnung an den Namen des Helden — Leonidas
bedeutet : Sproß aus Geschlecht des Löwen — ein Löwe mit
der bekannten griechischen Aufschrift : O xein '

, angellein
Lakedaimoniois , hoti tede — keimetha , tois 'keinon rhemast
peithomenoi ! (in der schönen Uebersetzung Geibels : Wan¬
derer , meld' es daheim Lakedämons Bürgern : erschlagen— Liegen wir hier , noch im Tode ihrem Gebote getreu ) .
Das Denkmal wird voraussichtlich wieder ein Löwe werden .
Wobei bemerkt sein mag , daß die heutigen Griechen mit
jenen alten Hellenen völkisch nickt mehr viel gemein haben .

Uebrigens besitzt auch Deutschland ein Heldendenkmal
aus dem Altertum , das allerdings etwa 5000 Jahre jünger
ist als das des Leonidas : das Cheruskerdenkmal auf der
Grotenburg des Teutoburger Waldes , südlich von Detmold
und ganz in der Nähe des berühmten Arminiusdenkmals
von Ernst v . Bändel (1875) eingeweiht ) . — Den zeitlichen
Weltrekord hat natürlich Amerika mit dem Denkmal , das
bei Baltimore vor wenigen Jahren dem Adam errichtet
worden ist. Der Zahl der Denkmäler nach marschiert aber
Frankreich an der Spitze . Herr Poincarä weiht jeden
Sonntag ein neues Denkmal ein für den Weltkrieg , den
die Franzosen schließlich mit Hilfe ihrer 22 Bundesbrüder
und anderer Unterstützung gewonnen haben .

ep . Polnische Vergewaltigung . Die Sache der drohen¬den Aufhebung des deutsch» evang . Diakonissenhauses in
Vandsburg (Polen ) zieht immer weitere Kreise . Die
Schritte verschiedener bedeutender internationaler kirchlicher
Gruppen zugunsten des Hauses zeigen , daß die Erhaltung
dieses Werks christlicher Liebestätigkeit rin qggemeipes

Interesse ist . Das jüngste Glied ln dieser Kette ist der De -
schluß der in Posen versammelten Landesvereinigung Polen
des Weltbunds für Freundschaftsarbeit der Kirchen . Diese
Versammlung sprach dem Vandsburger Haus ihre wärmste
Teilnahme aus und forderte auf Antrag von dem als Ver¬
treter polnischer Staatsbelange bekannten Generalsuper¬
intendenten Bursche die unverzügliche Einberufung des
„Evangelischen Rates " in Polen , damit dieser bei dem
Ministerium in Warschau vorstellig werde , um die Auf¬
hebung der Vandsburger Anstalt abzuwenden .

Grubenunglück . Auf der Grube Ewald in Reckling¬
hausen wurden drei Bergleute verschüttet . Sie konnten
Zeichen geben , daß sie noch leben .

In einem Bergwerk in Groß - Gruseoo (Dalmatien )
kamen bei einem Erdrutsch , den der Frost verursacht hatte ,
15 Bergleute ums Leben .

Jugendlicher Verbrecher . Im Wald zwischen Weißen¬
sand und Treuen ( beiPlauen in Sachsen ) hat ein 14jähri -
ger Bube ein 714jähriges Mädchen vergewaltigt und er¬
mordet .

Gasvergiftung . Durch Gase , die einem schadhaften Ofen
entströmten , fanden in Pirna (Sachsen ) eine Witwe und
ihre beiden erwachsenen Töchter den Tod -

Verschollener Dampfer . Der norwegische Dampfer „Wil¬
son"

, der vor 19 Tagen absuhr , ist verschollen . Wahrschein¬
lich ist er in den Stürmen der vorigen Woche mit seinen11 Mann Besatzung untergegangen .

An der irischen Küste ist ein Kohlendampfer mit Mannund Maus untergegangen .
Vilderfäljcher . Wegen Verkaufs gefälschter Bilder , zumTeil durch Auftragung des Namens berühmter MaleH wur -den in Hamburg die Händler Peitz und Cordes zu 3 JahrenZuchthaus und 10 000 Mark Geldstrafe bezw. 18 Monaten

Gefängnis , die'
Kunstmaler Prediger und Becher zu 9 bezw.6 Monaten Gefängnis verurteilt .

EisKrng . Das schwere Moseleis hat sich- bei der Layer -
Fähre festgesetzt , infolgedessen hat sich dos Treibeis bis
Winningen hinauf aufgestapelt , sodaß der Fluß auf eineStrecke von 3—4 Kilometern vollständig zu ge froren ist.Ebenso sind die Nebenflüsse der Mosel zugefroren . Auch derMain und der Rhein führen so starkes Treibeis , daß die
Schiffsbrücke bei Koblenz ausgefahren werden mußte . Der
Personenverkehr nach Ehrenbreitstein wird durch besondereDampfer aufrecht erhalten . Die Lahn ist vollständig vereist .

Eine unterirdische Schnapssabrik . In Nimburg (Tschecho¬slowakei) wurde eine unterirdische Schnapsfabrik entdeckt,die den Staat durch Hinterziehung der Gebühren schwerschädigte. Bier Inhaber wurden zu 2,5 Millionen Kronen
Geldstrafe verurteilt . . Interessant ist , daß unter den An¬
geklagten sich auch ein Regierungsrat der politischen Lan¬
desverwaltung in Prag befand , der den Schwar -chrennerndie Melasse zur Spritherstellung lieferte . Er erhielt eine
Geldstrafe von 83000 Kronen .

Sport
Wintersport - Sonderzug mit Fahrpreisermäßigung . Bel ge¬

nügender Beteiligung verkehrt über die Weihnachtsfeiertage ein
Sportsonderzug von Frankfurt a . M . nach München und Oberst¬
dorf . Hinfahrt am Montag , den L6 . Dezember : Stuttgart Hbf .
ab 12 51 , München an 1613 , Jmmenstadt an 17 .42 mit Anschluß
nach Oberstdarf an 19.33 und nach Oberstaufen an 13 .33 . Rück¬
fahrt am Montag , 2 . Januar : Oberstaufen ab 19 .25 . Jmmenstadt
ab 10 .48, Anschluß von Oberstdorf ab 9 .49, München Hbf . ab
9.50, Stuttgart Hbf . an 14.53. Zu diesem Sonderzug werden in
Stuttgart Hbf . ermäßigte Fahrkarten 4 . Klasse für Hin - und Rück¬
fahrt ausgegeben . Nach München Hbf . zu 10.39 „tt , nach Immen¬
stadt zu 9 Kl , noch Oberstdorf zu 10 .50 Kt und nach Obsrstausen
zu 10 Kl . Die Fahrkarten gelten nur im Sonderzug . Verkaufs¬
schluß ist am Freitag , 23. Dezember . 18 Uhr .

ßaMl und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 20 . Dez . 4 .1795 G .. 4 .1875 B .
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 86 .75.
614 v . H . Dt . Reichspostschatzanw . 92.Abl . Rente 1 52 .25.
Abl . Rente ohne Ausl . 13 .35.
Franz . Franken 124 .02 zu 1 Pf . St ., 25 .40 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 20 . Dez . Tagt . Geld 6,5—8,5 v . H .,

Monatsgeld 8,75—9,75 v . H ., Geld bis zum 2 . Januar 1928 9
bis 9,5 v . H . , Warenwechsel 7,375— 7,5 v. H ., Privatdiskont
7 v . H . kurz u . lang .

Die Reichseinnahmen betragen bis zum 30 . November 1927
an Besitz- und Verkehrsstcuern im November 1927 rund 436,2 ,vom 1 . April bis 30 . November 3813,2 Millionen Mark gegenübereinem Voranschlag für das ganze Rechnungsjahr 1927 von 5305
Millionen Reichsmark . An Zöllen und Verbrauchsabgaben gingenein 241,6 bzw . 1950,4 Millionen RM . gegenüber dem Voran¬
schlag für das ganze Rechnungsjahr von 2445 Millionen RM .Unter Hinzurechnung der sonstigen Abgaben (Brotversorgungs¬
abgabe ) betragen die Gesamteinnahmen des Reichs in den ge¬nannten Zeiträumen 677,7 bzw . 5763,3 Millionen RM . gegen¬über einem Jahresvoranschlag von 7750 Millionen RM . Die Zölle
haben im November infolge verminderter Getreideeinfuhr und
wegen umfangreicherer Anrechnung von Einfuhrscheinen 3,6 Mil¬
lionen weniger ergeben . In den ersten 8 Monaten des Rech¬
nungsjahrs sind im ganzen 597 Millionen RM . mehr als acht
Zwölftel des Jahressolls von 7750 Millionen RM aufgekommen ,
so daß auch das Novemberaufkommen ein günstiges Jahres -
ergebnis erhoffen läßt .

Erzeugung von Stickstofsdüngemitteln in den Leuna -Werken . Im
Jahr 1913/14 betrug der Verbrauch von Stickstoffmitteln ln
Deutschland , umgerechnet auf den jetziaen Umfang des Reichs e ' wa185 000 Tonnen . Davon wurden 90 000 Tonnen in den Leuna -
Werken bei Merseburg ( Provinz Sachsen : der Name ruht daher ,daß die riesigen Fabriken an der Stelle erbaut sind, wo früher das
Dorf Leuna stand ) und in den Schwesterwerken Oppau (Pfalz ) h- r -
gestellt und etwa 95 000 Tonnen aus dem Ausland eingesührt .Im Jahr 1926/27 war der deutsche Verbrauch bereits auf 400 000Tonnen gestiegen . Er wurde nicht nur vollständig durch die beidenWerke gedeckt , sondern es blieben noch 165 000 Tonnen für die
Ausfuhr . Im Jahr 1913 waren noch 775 000 Tonnen Salpeteraus Chile eingeführt worden , der heute ganz entbehrlich ist. DieLeuna -Werke besitzen heute eine Leistungsfähigkeit von 500 000Tonnen Stickstoff im Zahr , die Opvauwerke von 100 OM Tonnen :im nächsten Jahr wird die gemeinsame Leistungsfähigkeit auf<00 000 Tonnen steigen . Zur Herstellung der 600 000 Tannen
Düngestickstofs mußte der Stickstoff von etwa 660 000 MillionenKubikmeter Luft verarbeitet werden .

Deutsche Lokomotivcnlieferung für Südafrika . Die Eisenbahn -
Verwaltung in der Südafrikanischen Union hat auf Grund einesWettbewerbs bei deutschen Firmen 80 Lokomotiven zum Preisvon zusammen 11,2 Millionen Mark bestellt . Die Engländer und
ihre Partei hatten sich alle Mühe gegeben , den deutschen Wett¬bewerb nicht aufkommen zu lassen , aber die englischen Maschinenwaren geringer und viel teurer . Unter den bestellten Maschinenbefindet sich eine Riesenmaschine , di» die größte bisher erreichteZugsleistung haben wird .

Denkt an die hungernden Vögel !
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Die erste Sendung
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( Stück ca . 7 —10 Pfund schwer )

eingetroffen.
Bestellungen werden noch angenommen . !
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seitigt . Die Zähne erhalten i , . .
Elfenbcinglanz , auch an den Seitenflächen , bei gleichzeitiger Benutzung
der dafür eigens konstruierten vikloroSoilt - Lndwdtii - sl «
mit gezahntem Borltenschnitt . Faulende Speisereste in den Zahn-
»wischenräumen als Ursache der üblen Mundgeruchs werden gründlich
damit beseitigt . Versuchen Sie es zunächst mit einer kleinen Tube
zu tzg Pfg . Ojwtar«Ä<»iiit-r »t»riit»ttr8t« für Kinder 70 Pfg ., für Damen
Mk. 1 .28 (weicheBorsten ) , für HerrenMI.1 .25 tharte Borsten ) . Nur echt in biau-
grü»«ikLrisinaIpackung mitderAufIchrist«vk1»r«E<»at ".vherallzu haben.
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Heute abend 8 Uhr findet
im Lokal (Schwarzwaldhof )
eine Spielersitzung statt betr.
Aufstellung der 1 . Mannschaft
zu den Weihnachtswettspielen
in Heddesheim u . Mannheim .

Anschließend findet noch
Theaterprobe statt .

Gleichzeitig ersuche ich die
passiven Mitglieder , welche sich
an der Fußballreise unserer
1 . Mannschaft beteiligen, ihre
Anmeldung spätestens heute
abend abgeben zu wollen
wegen Anmeldung der Quar¬
tiere . Abfahrt : 1 . Weihn . -Tag
Wildbad ab 5 . 55 Uhr vorm ,
nach Heddesheim ; 2 . Weihn .-
Tag nach Mannheim . Rück¬
fahrt : 2. Weihn . -Tag , Wild¬
bad an 11 . 15 abends .

Sämtl .Spieler der 1 . Mann¬
schaft haben ihre Spielerpässe
heute abend mitzubringen .

Die Spielleitung .

^ isu - !L6e11sn
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gllnst. sn k' k-ivat». Ust . 210Ski-si.
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Unserer werten Kundschaft zur Aufklärung , däß unsere
pasteurisierte , bazillenfreie , sauber gereinigte , gesunde

V « I I m s I « DH
beim alten Preise bleiben muß , da die Gestehungskosten
für uns eine Preisherabsetzung nicht zulassen.

Der von unserer Konkurrenz herabgesetzte Milchpreis ist
nur darauf berechnet, wieder Kundschaft zu erhalten . Der
Preis kann auf die Dauer nicht eingehalten werden.

UN « » . ss- unlc

km» gute » zestkassee
bereiten Sie sich mit

Grotztzoss - Kche
stets frisch geröstet

V- Pfd . 2.— u. 2 .40 Mk.
Bei Einkauf von 1 Pfd .
Kaffee erhalten Sie eine
hübsche Kaffeedose gratis

MntzoWas Klotz
Telephon 70.

MdieLeihNchlSseitttW
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Prim Mastgänse
Poularden, Hahne»
SiWahiihner und

MWtzner.
Frisch geschossene

Hasen . Netze. Hirsche !
Zh. SlurnsnIIisI

Telefon 44.

MWkk-
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SlhiMWld
Mddade.D.

Donnerstag abend Punkt
8 Uhr

Mtek -, Netzen- Md
PykMidmPkM

in der „Alten Linde" .
Der Vorstand .
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Sparen Sie durch
unsere Rabattmarken!

Nßwss QuDss
für Haare und Haarboden

ist Dr. Erfle 's echtes

PreaaesselHnnrmsser
Apotheke Wildbad .
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